
Religiöse Bewuhtseinsbildung. LeıtiIragen un! Grundthemen Hrsg Walter SLROLZ
reıburg 1980 Herder Verlag. 2700 S 9 kt., 29 ,80
DIieser and Aaus der Reıhe der Veröffentlıchungen der tıftung Oratıo Domuinıca erganzt dıe be1-
den voraufgehenden ammlungen („Religiöse Grunderfahrung Quellen und Gestalten“ un:
„Kosmische Dımensionen relıg1öser Erfahrung‘“‘) ein1ge praxısbezogene eıträge. An einıge
(angesichts des angekündıgten Praxısbezugs etiwas abstrakte) „phılosophısche Erwägungen“ VO  =

Casper schlıeßen sıch edanken Kaufmanns „ Zr Sprachkrise relıg1öser Welterfahrung“
Das Schlagwort VOIN der „Sprachlosigkeıit“ erhält 1er einen Danz J1efgang; dıe daraus fol-
gende Bedro  er relıg1ösen Lebens wırd überdeutlic Kaufmann verwelst auft dıe Notwendig-
keıt einer „Existenz-Sprache“, In der der Redende siıch selbst, sSeIn Erleben, ZUT Sprache bringt,
edlich und en cdeser Welt gegenüber. Literarısche un: theologısche Deutungen refifen In cdıe-
C nachdenkenswerten Aufsatz zueiınander.

DıiIie weıteren Autoren beschäftigen sıch mıt der UuSL mıt ökologischen Fragen (eher referierend
als weiterdenkend), Religlosıtät („Was den Deutschen heılıg ist“‘), relıg1ösen Iradıtıonen und aD-
schlıeßend uch dogmatıschen Überlegungen. Interessan ware sıcher uch en Beıtrag ber bıl-
en! uns als Zugang ZU Glauben SCWESCH. Vor em bDer braucht och ıne Umsetzung
cheser Grundgedanken ZUTI Relıgiösen Bewußtseinsbildung, amı 1m eigenen en das GeheLiLm-
NıS entdec und ausgedrückt werden ann Joh Römelt

MULLER, Aloıs (Glaubensrede hber die Multter Jesu. Versuch eiıner Marıologıe In heut1-
SCI Perspektive. Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag. 150 S $ Kst., DM 18,80.
Sehr sorgfältig wırd 1n dıesem Buch dıe Untersuchung der alten TIradıtiıonen des aubens ber
Marıa un der Versuch eiıner Deutung vorbereıtet uUurc einen sprachtheoretische ersten
eıl Gerade für dıe theologısche ede ber Marıa, dıe Ja zwıschen den Konfifessionen sehr umstrit-
ten ıst, scheınt ıne solche Besinnung auf das Zıel, dıe ruktur, dıe Möglıchkeıit un: TENzZEN des
theologıschen Sprechens nötıg seIn. Der Verftasser entscheıdet sıch für ıne hermeneutisch-
sprachphılosophısche Deutung der Aufgabe der Theologıe. Hıstorisch-empirische Faktızıtät spielt
als notwendıige Voraussetzung 1ne bestimmte In der Transzendenzvermıittlung des Men-
schen auft ott hın Deren prımäre Dımension ber ist dıe interpretierende Deutung, weilche ın iıh-
e Ausdruck auf Sprache angewlesen ist

In diesem Sınne werden c1e Aussagen der auf iıhre Transzendenzvermittlung hın befragt, dıe
Modelle der tradıtionellen ede ber Marıa vorgestellt un: SscChNHEeBC (1n systematısc| ungebun-
dener Weise) eın Entwurf eutiger marıanıscher Theologıe vorgelegt. Immer wıeder omm €e1
dıe pannung VO Hıstorizıtät und Glaubensaussage In den 1C dıe der Verftfasser VO bıblıschen
eıl her auftf der Basıs der (historisch unbestreitbaren) Mutterbeziehung arıens iıhrem Sohn
und des jüdıschen Messı1asglaubens (und eiıner damıt verbundenen tıefen Gottesoffenheıt) arıens
löst, dıe beıide den konkreten Erfahrungen mıt Jesus, dem glaubenden Verstehen un: ıtgehen
vorgegeben Jos Römelt

H7 tto ermann: Heute ‚ott erkennen. Reihe Topos-Taschenbücher, 100
Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag. 152 S 9 kt., 6,80

esC} versucht In dıesem Taschenbuch dem Chrıst der eutigen Welt ıne Hılfe für seıne
Gottesbeziehung geben Vom Stil des Buches her ist der ıte nıcht als reıin ntellektuelles Pro-
blem verstanden, sondern als dıe rage ach einem umfassenden Eiınbeziehen Gottes In das Le-
ben Es zeıgen allerdings alle Kapıtel des Buches, daß dıe spırıtuelle Not eutiger (Jottesbezle-
hung ımmer wıeder gerade uch ntellektuell bedingt ist

eSC} behandelt deshalb cdıie rage In nüuchternen Gedankenführungen, dıe ber auf praktı-
sche Ausdeutung hın geöffne sınd. Das Buch hat relı Anschnıtte

KÖönnen WIT ott erkennen? (Problem Glaubensbekenntnıis, Offenbarung, Schrıift, Oottesbe-
WEeIS, Gottesvorstellung a}
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